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ia. Herr Citsliib wie tu? dir er
timiifii rlc Stammigne bitt. b;e v,',n
iuma una iineti ;mngen tat Ja
tm'k' ber retckl'äedenen Finanzinas!
regeln ber eununi tr.it feck!i gliick.
l.rt'cm Erfolge unternommen würd?,
irn! aus dir wertvolle Hilfe, die die
in bnttfchct Gprenle rbtiuftert omo.
rilanijcheii Zeitungen berselden ge
leiitet Mitten. Eine organisierte
Mar.ifslslnc irgend tneickre VI rt könnte
i'slliirluh incki meln stattfinden,
Denn bie Auslösung be BinideS

von Geßtwcgeii verfugt würde, beim
nlibanit würden eiuch bie einzelnen
Teile, die Staats-- und ShiMmckän.
be zu rristierrti sttifliöreit,

Tnrauf bat Herr Sckmnnb ben
folgenden 'Brief twn Herr Priee
erbalten. worin derselbe ben Biir-mi- n

deutscher Abkunft höchste Aner
l.'nnttng gellt:

Tchaimnitö Teparienieiit,
Wnshingtvn.

Herrn Iebn Sclnveieib,
Cinciiinnti, O.

TieS dient cli Bestätigung deö
(impfangS hreS geehrten Schrei-i't'n- c

fern 17. Januar.
Gestalten Sie mir, Ihnen die

Versicherung zu geben, daß Ilire
persönlichen Anstrengungen im I.t fresse der Finanzunternehmttngen
der nnbesreaierniia. ebenso wie bie
ili'illiilrV hi'r in... sirri- - !,ii- in finuf.n..kv. 'tli'k III
Ver Sprache gedruckten Zeitungen .

tuiijuinitr i)oo) gezmatzr meroen ois
i izungeit zur ivuyrnng einer

!. l.!,Iorganijterten iantpagne in
'ubs, Vereinen usw., deren Mit

l'.ieder deutscher tteburt oder Ab.
l'.inft sind, uiä;t nur niit Bezug auf
.Uriegserspnrniise. fondern ebenfalls
am zulnn'tige BondnuSgaben.

..Es unterliegt für uns keinem
Zweifel, das; die Resultate solch einer
sylteinatisch önrchgenihrten Kaindaa
ue zu einem nickt geringen Grade
dazu beitragen, die Behauptungen
aus gewmen Quellen zu widerlegen.
die darauf abzielen, den Patriotis
ums, Sie Lonalitat und den Spar.
samkeitksinn der Amerikaner deut
scher Geburt oder Abkunft, inSgc
samt oder als Individuum, in Mib
iredit zu bringen.

..Die Feststellung solcher Tatfachen
wird auch zur Wirkung haben, das
Verlangen nach radikalen Gesehen
cibzu schwächen.

Gestatten Sie wir ferner, die Tat
sacbe zu betonen, dafz weder unser
Präsident, noch die Mitglieder seines
Uabinetts zu irgend einer Zeit Aeu

getan haben, die den Pa
rrtotismns, die Loyalität und den
Tpariamkeitösinn jener Klasse unse
rer Bürgerschaft in Zweifel gezogen
hätten. Nach genauer ttittersuchnng
werden Sie finden, dafz dergleichen
Angaben iveiiger verantwortlichen
Quellen entspringen.

Mit der Versicherung unserer Ve

reitwilligkeit. niit Ihnen zusammen
zuarbeiten und Ihnen zn helfen,
w"nn immer das möglich ist, und
unserer besten Wünsche für eine er
folgreiche Kampagne, verbleibe ich

Ihr sehr ergebener

Oscar A. Price,
Publizitüts-Tirektor.- "

Bsa Mordanklage freigesprochen.
Springkield. Mo.. 80. Jan.

Charles Williams, 23 Jahre alt,
der hier der Ermordung der beiden
ttnaben George Pleige und Johnny
Frederick, angellagt ivar, wurde gc
siern von Nichter Ckinner freigespro
chen. Tie Leichen der beiden ttna
ben wurden vor etwa sieben fahren
in verstümmelten Zustande auf ei-

nem Vahngeleise gefunden und jeht
fanden sich verschiedene Personen,
!!e behauvteten. dafz Williams ihnen
eingestanden habe, die beiden Opfer
erschlagen zu haben und dann ihre
,'iörper auf das Vahngeleise ge
schleppt zu haben, um dadurch seine
Schandtat zu verheimlichen. f

in,! I Wirte k.

C I war o. er um Ms Seit, b, im

Fimmel, im, aU,,,.,l!i.h im tfvib
di, ctrefen Hil!elu:.i'lii.ik li.it tjnibe
jeliint. ber seligen l: e;e..le:r, bis
um in ük'iett bei Nmn kniend

um lebfanae und lim lnehm.
ieie min täglich neue Cngrle-'.t-

rrt f "mm, h tt v ' im ei '. i
Zlue,-'- it., bt , !i ich die Hammel
ickn'el'len in li'ten licktr trablen
iteinmdeni mit ben langen. Zchnee

meii'im ,':.:,k:.i und liae Hmnneii
'erklärt bunh die Heiken räum,
lUmr.en, b bröckle sich ber firme
(in,iel immer ängstlicher umi ran
lizer an bie Wand, denn rr komue

ja nickt mit i liegen. Eine umm
ticke elmjuckt ibn, eine
'itters Traurigkeit, d. rr sich ankge
ckle ßen ah vom Halleluiaslnee. wie
r diiintei auf der Erde einst au'ge
ck'ojien gewesen.

Ta eines Tage? schwebten Engels
chere um die höchste Habe, flogen
Engel um den mittleren mn, ruh
ten Engel barnntcr, riuiduni in all
der Himmelsluft in ungezählten
Heerscharen. Und alle Himmel füll
ten sich, und alle Himmel öffneten
sich, und aus allen Himmeln klanz
das Hallcluja empor zum Throne
des Höchsten, in süßester Gewalt, in
den Wollenwanden tausendfaches
Echo weckend. In dem blendenden
Licht regten sich gelassen Myriaden
weißer Flügel, und durch die süße
Hiinrnelslust tönten die seligen Lie

der, zitterte Harien und Zimbel
klang, schallte Hallclnja dem Herrn.
Ta wuchs in der höchsten Höhe daS

Licht, wuchs und wnchS, und beim

Schmettern der Poiairnen tat sich

plötzlich der Himmel auf. Droben
saß Gott-Vate- r, zur Rechten der

ohn. Tie Taube schwebte. Rings
stand die Schar der Heiligen und

Propheten und die Erzengel am

Throne des Höchsten mit Flammen- -

schwerterleuchten und Poiaunenge- -

walt.
Ta neigten sich die Engel und

senkten die Augen, geblendet durch
den Glanz, und regten leise die

chwingcn, daß es wie ein Rauschen
durch den Himmel ging. Und alle
waren eins. Uno öie elige Mim:
klang gleich einem einzigen vollen
Ton.

Nur unten, tief unten an des

Himmels äußerstem Rande saß dcr
kleine Engel, dcr seine Flügel ver-

setzt hatte und nicht mitschmeben
konnte im Hallelujnfluge. Und er

meinte, so sei das Ende vom Mär
chen von der schönen Prinzessin und
dem garstigen Prinzen. Und er öff-

nete den Mund und begann zu sin

gen, wie einst in der Kirche auf dem

Ehor zum Preise Gottes deö Herrn.
Ta fiel das' Geldstück heraus, glitt
auf der glatten Wolke, rutschte ab
und fiel tief, tief hinab, daß cr es

noch fliegen und blinken und der- -

chwmden sah.

Da begann der kleine Engel bit

erlich zu weinen. Tas einzige Leid
in all der strahlenden Himmelsselig-
keit.. Und der dünne Ton klang em

por, trotz der Lobgejänge aller der

Myriaden, übertönte Harfen und
Zimbeln und Posaunen und drang
zum Ohre des Höchsten.

Ta reckte Gott der Herr den Fin
ger, und auf sein Geheiß ließ sich

der Erzengel Raphael nieder bis zu
die äußerste Grenze des Himmels.
Sein Kleid aber war Licht und sein

Gewand Leuchten, und hinter ihm
drein zog eine Säule von Feuer,
gleich dem Sonnenstrahle, der durch
die Wolken schießt. Er stand vor
dem kleinen Engel in flammender
Glorie, und seine liebe Stimme
klang wie Mutterlant: Was weinst
Tu"

Aber der kleine Engel verzagte.
Er neigte sich tief vor Scham, und
der Erzengel sah, wie ihm die Flü-
gel fehlten. Da ging ein Lächeln
über sein Flammengesicht. Er rührte
an seine gewaltigen Schwingen, und
wie er daran rührte, blieb an seinem

Finger ein Flaum, der war aber

gleich flüssigem Gold und troff nie
der m des kleinen Engels schmutzige
Händchen. Und er stieg die Mauer
eilend hinab und warf Geld und
Nummer hin. Der Alte holte be-

dächtig das zusammengebundene
Flügelpaar, aus dem kein Sorge
stein und kein Ballen des Leides

gelegen, das nur ein wenig bestaub!

war, denn der Alte wischte nie ab.
Wie er dem kleinen Engel die Flü-

gel oii den Rücken Paßte, saßen sie

auch schon fest, regten sich fröhlich,
lotterten behende und trugen ihn

leicht empor.
Ter Erzengel aber, neigte sich her- -

ab mit feiner ' bergcZhohen, fast

furchtbaren Gestalt, und seine Stim-
me klang gleich des Windes Brau
sen: Wisse! Ein achtet des Leides

dringt zu Gott dem Herrn eher,
denn aller Jubelpreis."

Und der Erzengel schoß ernten;
gleich einem Strahl.

Der kleine Engel aber, der sich zu
einem Halleluiailuge geübt, sloz

ihm nach hoch n des Himmels Hö-

ben und ließ sich nieder an des Man- -

telsaurnes letzten Falten von Gott
dem Herrn, und sang Hosiann.1 und
sang Halleluja, und seine kleinen

Flügel zittert,'! und schwirrten vor
bimmlücher Clücksc'izkcit.

per Ijöllrlnjasliii.

Zen ((ja 7'kd. v C iti fti ba.

,r?rm?rt&evttT;.t; JT". xme-iv- z

i i ir.tr rinnt.il sin kleiner En.l'I
der n.n ans Urtcn e::i le. er ud
pr;rc:rn, e rr , nl im

,,'ei k.rn und ibm Flügel teai'e'en

le,'i!e kk seüe i.ideaail '

,',. ,! l !enee Ve.len b,ne er e!'!,e
bie inten e ?,,!!. nö sein trc;f;.'4
i r.d gliih j. s dem Heind,
de.S er (im Taze seines T.beö V

tragen, laiin h.iilen j,e t:n be

rttü'een, dem. seine Elictn innen
mm. vielleicht freuten sie sich, d.'sz

ein lmiejiijer t i'er weniger em a

jchc jaij tiiid eä jere.de jener eae,
der 'neu immer nel nna cetae
machte.

tzk kam nie znrechi zur Cchiile.

Tcr Tan perlte o herrlich auf den

Gräsern in kleinen glitzernden Sin

nein, das! rr Itch nickt satt seljen

leimte daran. Und wenn die ßei
sche im Weiher quälten, mne cr

da mcht liachichaiien, ob sie wirklich
daZ j'irenlein trugen, von dem er int

Mii'chen bliche gelesen? Geschichten

laö er, wann er nur konnte, auch

wälirend der Stunde unter der

Bank, die Zeilen versolgend mit

den kleinen, mageren, schmutzigen

Fingern, und bann strahlten seine

Augen über die schöne Prinzessin
und den garstigen Prinzen, bann

war er tiei verstrickt im zabelkomg
reich, so daß er nickt merkte, wie
der Herr Lehrer hinter ihm staiio
Er nahm ihn. sein UostbarsteS: das

verlesene, alte Auch, das er einmal

von einem reichen Jungen gescheiilt

bekommen hatte.
Und weil der Kleine nicht ker

ste.nd, daß eS schlecht sei, als Hosern

nintz von Königreichen zu träumen,
beaann er bitterlich zu weinen.

Aber auch auf dem Weze ncich

Hause verspätete er sich. Da kamen

die Soldaten, und er mußte den

Takt schlagen zur Musik. Mit sei'
neu bloßen Fifcrn lief er nebenher,

füllte den Mingelbaum an, tntd

wenn die Pauke dröhnte, ging ihm
ein seliges Gefühl durch Mark nno

Bein, daß er meinte, so wäre es im

Himmel.

Als er nun einmal fünf Pfennige
bekam, ein Schulheft anzuschaffen,
kaufte er sich Kandiszucker dasür.
Ta kam aber der Stiefvater dahin

ter und strafte den kleinen Sünder
mit dein Stock. Ein Hieb ging
über den Kopf. Tcr Kleine fiel
nieder und zuckte immer so seltsam

mit dem Mund und verdrehte die

Augen und sprach nicht mehr. Sie
brachten ihn zu Bett. Er lag ganz
still, so still wie er nie gewesen.
Nur wenn der Stiefvater kam, fuhr

er zusammen und wollte den Arm

über den Kopf heben, aber das
konnte .er nicht mehr.

Ta besuchte ihn der Herr Pastor,
dem er einst vor der Neligionöstunöe
Erbsen aus die Tiele gestreut hatte,
daß der alte Herr hingeschlagen war.
Er setzte sich ans Bett, erzählte von

den lieben Engelein, daß sie nicht

Erbsen streuten, sondern schön sau

gen im himmlischen Ehor, und flö-

ßen den seligen Neigen. Sie tru-

gen aber weiße Gewänder, sagte er,
und hätten schöne, lange Flügel.

Tcr Kleine schielte auf sein

schmutziges, grobes Hcind und

lauschte, als ob es die Geschichte wa

re von der schönen Prinzessin und

dem garstigen Prinzen, deren Ende

er nicht wußte, weil er sein Buch
nicht wiederbekommen hatte. Er
wollte den Herrn Pastor" bitten dar
um, aber da zuckte es wieder so selt-

sam uni 'd--
n Mund, er verdrehte die

ökugen und sprach nicht mehr.. Nie

sprach er mehr, denn cr war tot.!
Während die Eltern ans Arbeit wa-

ren, entschwebte seine kleine lose und

doch so sehnsüchtige Märchcnsecle.

Nun saß er droben auf einer
Wolke ganz allein und freute sich an
den schonen Blumen, die da wuch

sen: der stolzen Himmelslilie, im

Grund wo seuchte Wolken sich bette

ten, den weiten, roten Hirseslächen
dcS Himiuelötanes, die hohen Wol

kenhänge hinan. Gerade vor ihm
aber blühten Himmelsschlüssel in
voller Pracht. Er rutschte herab
und begann sie zu pflücken. Taß es

hier oben verboten sei, daran dachte
er ebensowenig wie eins!, wenn er

auf der Erde in fremde Gärten ge
lausen war.

Aber da kam auch schon ein gro
her, dicker, alter Engel geslatteri.
Seine Flügel machten entsetzlichen

Lärnt, denn sie waren struppig und
ließen die Lnit durch. Er drohte mit

finsteren Augen: wem der kleine

Engel noch einmal Blumen abrupfe,
so müsse er ihn in Strafe nehmen.
Ta erschrak der Kleine sehr, denn er

hatte doch nie etwas besessen außer
den jünf Pfennigen, für die er so

geschlagen worden (und wodurch er
in den Himmel gekommen war),
lind vor Schreck machte er die f lei-

nen Singer auf, noch immer schmut-

zig, wie drunten auf der Erde, strotz

aller reinen, strahlenden Himmels-Herrlichkei- t,

und ließ die Blumen
fallen. Aber siehe da: sie richteten
sich auf am Boden, faßten Wurzel
und bczanncn neu zu wa.chlen, t

i.iniaJet Ha?.? et, tmd !.!, sich bitt
bei 2'Hi'brr tu lekia'.kr. '

e.t. s.e. ticke. :e l n.'cl nler
!,t (i ',:! :,.; .; Finaelt b'"en.

Sef i'.i!,. Meine a,",ei,i ira
und die glätten ('lenket sliti. oiiäi:

lim t'ii'ick die ?,Yiuitr. ,'b jir woh

eni au it. . ml I. u.ei..u.i, U eu.l
er s;e rlläuleV Cr t licki? sich rnn
ed der HU aile En.tel, der s.i't nir?
sa'i irie drr Herr ,'el'ter. ilnt rkira

j.ii'e, ol.T er war g,rnz r.W'ul

f,chte rr .! n, kerjichlig an irnd

rnrp I'ielt er rrn paar Himmel!
Iilictt in der Hand. Cr lackte dar
Fteude iiler daS ganze Gesi.bt. iii
aresjeni Begen warf er die Blume!'

','!. llieb flehen, den Mimd c!en,
die Fiche nach innen gekehrt, die
Heilten Füijzel in der Vn't fckn'irrend
nnd zitternd rer Erregung, und

wartete, daß sie omriickjen. Aber
die Blumen rickteten fnh nht au'
sie wuchst',, nicht fest, ja sie welkten

sogar, ließen die Köpfe hängen,
schrumpften ein und verdorrten.

Ta schloß sich langsam des kleinen

Engels großer Mund, und die Au
gen wurden i!m, naß. Er dackle an
den bösen, alten, dicken Engel und
die Strafe, die er nicht bezahlen
konnte. Ihn saßte eine entsetzliche

Angit. Er wollte fort, fort, ent
fliehen aus dem Himmel, wo er
vielleicht geschlagen wurde wie drun
ten auf der Erde. Ta sah er dicht

neben sich die große Mauer, die
oorn HimmekX'tor sich nach den Ser
ten in dichten Wollenballen verlor.
Er hatte manche NachbarSmancr
überklettert mit seinen kleinen, blo

ßen Füßen. Im Nu war er hinauf,
schwang sich hinüber und stieg an
Quadern und Frugen und Ritzen
leicht hinab, denn sie war alt und
der Mörtel abgefallen. Aber bald
wurde ihm sehr bange, denn es ging
tief hinunter. Ta sah cr an einem

Vorsprung eine Tür, und über der
Tur stand etwas n Buchstaben, so

gewaltig groß, wie alles im Hirn
rncl war, daß der arme, kleine En
gel es nicht lesen konnte. Ein alter
Mann mit runzligem Gesicht saß
an der Tür. Er blickte so freund
lich drein wie der Herr Pastor. Er
fragte den Kleinen freundlich, was
ihm fehle, denn seine Wangen wa
ren noch tränennaß. Der sagte, er

habe kein Geld, und da meinte der

Alte, dann sei er hier eben recht.
Und erklärte mit einem Lächeln, hier
sei das himmlische Leihamt. hier
müßten alle, die in den Himmel
wollten, den irdischen Tand abgeben,
sonst dürsten sie nicht hinein. Und

er zählte ans, was da alles zurück
blieb von irdischem Gepäck, das ver
blendete Menschen hinaufschleppen
wollten in des Himmels Seligkett,
weil sie meinten, nicht entbehren zu
können, woran sie da drunten gehan
gen: Gold und Geld, Schmuck und
Kleider.

Da sah der kleine Engel durch die

offene Tür in dem Raume alles han
gen und liegen, gehaust und ge
schichtet, was von der Erde war:
Kostbarkeiten und blitzendes Ge
schmeide. Daneben aber auch graue
Ballen, schmutzig und unscheinbar
und gar emen Haufen Steine.

Er fragte danach, und der Alte
hob ernst den Finger: DaZ ist

Sorge und Kummer, Not, Schmerz
und Leid. Das bleibt alles zurück l"

Da ward dem kleinen Engel ban
ge, denn er dachte: Und ich habe
nichts hier zu lassen, wofür er mir
Geld gäbe, daß ich die Stra,e zai
len kann. So wollte er schier ver

zagen. Aber da fiel ihm ein, daß
er ja seine Flügel besäße. Er
brauchte sie ja nicht, deny er konnte

noch nicht fliegen und spielte öoch

nur immer auf seiner Wolke. Und

er bot sie dem Alten an. Der lä
chelie milde. Ter Kleine mußte sich

umdrehen, und er nahm ihm die

beiden weißen, immer zitternden
Flügelchen ab. Nun ward dem klei-

nen Engel mit einemmal ganz schwer

zu Sinn, als stünde er lastender auf
dem Boden.

Ter Alte aber band die Flügel
mit einem Bindfaden zusammen und

hing eine große Nummer daran.
Er legte sie jetzt zu den Sorgestei
neu und den grauen Ballen des Lei

deö. Wie der kleine Engel sah, daß
die Federn sich struppig ineinander
drückten, bar er ängsttich: .Bitte
nichts Schweres daraus!"

AIS er aber dann ein Geldstück
und die Nummer bekommen hatte,
war ihm wieder ganz leicht zu Sinn,
denn er war ein loser Strick geblie-

ben. Nun kletterte er eilig die

Mauer wieder hinan, aber er hatte
ein wenig Angst, denn es ging nicht

so gut ohne Flügel.
Im Himmel droben setzte er sich

aus den Wolkenrand ganz im Schat-

ten der Mauer und lehnte sich an,
damit man nicht sahe, daß er keine

Flügel hatte. Er drehte da? Geld-stüc- k

m und um, und siehe: es wa.
ren fünf Pfennige. Ta fing er an
zu lachen, ganz keck und laut wie

drunten auf der Erde ein rechter
kleiner Junge. Tann steckte er das
Geldstück in den Mund, es ja gut
aufzuheben, obwohl die Mutter ihm
das immer verboten hatte.

Aber er wart:! und wartete, und

Vrb.vi. ::;). ;,,:i. 'li!!-
... .V , , .,,. S i

iMi'-'l-et- !' et (VN

.".'), tvjen.ber im r'Jlul-r- l:r!.
l.tiib.Mnn '.".'eer !'rpeb:ett lu d vet-(eti-

werten t:!; (AO Va;:?i ein Ben'd
ainae mit dem C.lejU' unter, t in
:le!teter, welcher Ue! erleidende der
Mnl.tlirei'be zn reisen versinke,
wntde rlen'aü'j terredteit tnb ver-senk- t.

nennt witd bis $Ti'funa bej
brilil.i'.cit .,!'.kreüzrö Otmanie!,
gemeldet; dieses ereignete snh cm
ol. Tezembrr. Tie Aragon hatte

nd die Oömanieh W) Munn
Truppen an Bord.

In deniiellen Be,ibt veiweist die
britische Admiralität ans die Tatsac-

he, dlis', seit Beginn des ttrieg?
neti't britische Tran.?persb!s'e ver
senkt wurden, wobei 'MW Mann
uin-- Leben kamen. Wahrend der
Tnuer des Krieges wurden elf Mi(.
lionen Soldaten über See geschasst.

Tie Aragon war g,k,8 Tonnen
gros; und gehörte der Royal Mail
Steam Packet Eompann zu Belfast.
Oömanieli war 4,0 1 1 Tonnen grosi
und war Eigentum der 5tl,edival
Mail Steam Eoinpann. London.

Gegen Drückeberger
wird vorgegangen

Tie Vcr. Staaten nnd ssnghtnd tref-
fen ein diesbezügliches Neber

einkommen.

Washington, T,0. Jan. England
und 5!anada sind darin übereinge
kommen, dos! die Ber. Staaten Un
tertanen ihrer Regierungen zum, Mi
litärdienst heranziehen können. Die.
so Ankündigung wurde heute vom
Staatssekretär Lansing gemacht. Er
sagte ferner, dafz hier wohnenden
Engländern, und lanadiern in mili
tärpflichtigem Alter eine .bestimmte
Frist gegeben werden wird, um nach
ihrem eigenen Lande zwecks Erfül
lung ihrer Tienstpflicht zurückzukeh

ren; tun sie dieses nickt, dann werden
sie in die amerikanische Armee ein
gereiht. Dieses hat auch auf Ame
rilaner Bezug, die in England oder
Kanada wohnen und dienstpflichtig
sind.

Lansings Bericht wurde dem Ko.
mitce für auswärtige Beziehungen
überwiesen

Fllegerbsmbsn töten
mehrere Personen

London, 30. Jan. Wie Lord
Frcnch, Befehlshaber der Heimgar
den, meldet, wurden bei dem letzt,
nächtlichen Fliegerangriff drei Per.
sonen getötet und zehn verletzt. Doch
wird befürchtet, daß sechs weitere
Leichen unter den Trümmern be
graben liegen.

Negistrieruiis; der 2lJäljrlgen soll
schnell durchgeführt werden.

Washington, 30. Jan. Tas
Senatskomitee für militärische An.
gelegenheiten hat gestern vorläufig
bie Gesetzeöborschläge des 5triegs
departeinents gutgeheißen, welche die

?!egistrientng aller jungen Leute, die
seit dem 5. Juni v. I. das 21. Le
bensjnhr erreicht haben, vorschreiben
und das auf der Basis der 1. Klasse
vorzunehmende Einbentfungs Otto,
turn festsetzen, sowie dem Präsidenten
dis Vollmacht erteilen, Leute für
spezielle Industrie, und andere Ar
beit einzuberufen. (General Eroiv.
der gab an, das; die neuen Registran
ten wahrscheinlich sämtlich der ersten
5ilafse angehören werden, die da
durch auf 2,000.000 Mann steigen
wird. Tie Vorlagen werden, wahr,
scheinlich bald im Senate vorgebracht
werden.

Erleidet durch Schlag einen Schädel
brnch.

Frau Jvh Crider. 2-- Jahre alt,
wurde gestern nach dem Goimiii
Hospital geschafft, wo man feststellte,
dost sie an einem Schädelbruch litt,
den sie für drei Tage ohne ärztliche
Behandlung gelassen hatte. Sie will
von Frau Sadie Tilton, S12 Süd
17. Straße, geschlagen worden fein.
Tie Polizei fahndet nach der letz-

teren. Frau Crider, ihr Gniie Jchn
Erider. und deren vier Binder, von
denen das älteste 8 Jahre, das
jüngste 18 Monate alt iit. wurden
am Freitag von Frau Tilton. wo !

sie Wohnung gemietet hatten, wegen
Nichtbezahlung der Miete auSge--
schlössen und blieben die Nacht über j

bei mitleidigen Nachbarn. Am j

Samstag will Frau Erider zu Fron
Tilton gegangen sein, um sie zu bit. !

ten. ihr die Kleider der Minder her ;

auszugeben. Frau Tilton ll sie'
dann niedergeschlaaen, aber später I

ihr das Haus zur Verfug, mg .eitel!! j

haben, bis sie in Verfassung wäre,
fortgescha'ft zu werden. Tie Fa
milie ist gänzlich verannt- - Ter Baker
re.nr in letzter Zeit krank. Tie Palt--

zeibehörden brachten ginern Noblen!
imd Ne.hrunzmi!ti.l nach dem

Saxt.

r,.ri,f. C?du'ra M Jan -

- I (j
-- ... f ",..'; j j

! N nmne '. r U;r faxtet,
t!t risickihck. be't (ich ieni

m Beilm Ü..0,(i0.l heiseren 0.11

Ztteif tv'imeen I ;! e;t; rl ."k! s,
nvirti't. d.'si nft denke e'iYiih weitere
,M),(MM bei, ctreifiTtt 0;:!ch!ieS,ett
tuet i ii. tie übiinric tt v- -

t'tt'Nit. Mircili der TiC
?t 'leitet onf bet c'tt''wrrit ?!!.
can z. Hau.I'tir.t iV.een gekreist;
bis in ben '",',!!'!!; ial'üfen z
tticl aesieNlen Arbeiter
!ch seit eilni.r ant streik. Im
"tl'einlanb und in 'esü'l'iilen lzal'en
riele (rnbenlente die Arbeit cnige
jleüt.

Hier ringetresfene berliner Tepe.
schen besagen, basz bie Sejieiliiie
iinuuT ech streilen". (Si beis,):, b.is

eiuch in den .ttnuni 2v!etscn zn C'jTen
ein Teil Arbeiter feiert.

tt. s. Urankenpflegsr
in Italien getötet

latieniinzed .vanpiquartier in
beritnlien, 29. "Jan . Zwei ernten

ke, itizche U!ti!iedcr des Amerikeini- -

schen Noten .Urenz wurden bei dein

ain legten Sennteig nnf Meftre an?
geführten liegereingrisf von feind
ticken Bomben getötet. Es sind bieseZ
Villienn Plntt und Richard CuttZ

airfield. ie waren soeben 011s ci
ncrn ü'ietorctKlc in den Hospital zn
Äeitre eingetroffen, nlö die Bomben
abgeworfen wurden. Sie wurden eins

der Stelle getötet. Die Beerdigung
fand heute unter militärischen Ehren
ucitr.

Berbefieriiiigen im Trankportwescn.
vannngton, 'X. ti., üu. isnn.

Gegenwärtig ist ein durchgreifender
Plan zur Verbesserung des atlgemei.
neu Transportwesens unter Erwä.
gung, nach welchem man die aineri.
kanischen Erpediiionstruppen, sowie
auch die Alliierten mit Lebensrnitteln
und Vorräten zu versorgen hofft.
Beamte des Verkehrswesens befinden
sich gegenwärtig mit Vertretern der
Armee und Marincdeparternents,
Beamten von Tampferlinien und
Handelsemissären der Alliierten in
Konferenz, um Mittel und Wege zu
finden, einen grökeren Transport
von Vorräten zu ermöglichen. Um
die riesigen Frachtansammlungen in
New ?)ork und Newport News zu
vermeiden, entschloß man sich, in Zu
kunft mehr Sendungen über südliche
Häfen zu leiten und daselbst cmf
Schiffe zu verladen.

Bnndesseiiotor HnghrS gestorben.
Trenton. N. I., L0. Jan. Nach

langem, schmerzvollen Leiden ist Heu.
te im hiesigen Mercy Hospital der
Bundessenator William Hughes
dem Allbezwinger Tod erlegen. Der
Verstorbene war für mehr als zwölf
Jahre ein Mitglied des RePräsen-tantenhanse- s

und des Senates. Er
gehörte der sogenannten Arbeiter
Gruppe" an und war selbst, als ehe.

maliger Weber, Mitglied der Ar.
beitervereinigung. Senator Hughes
war stets ein eifriger Demokrat,
verstand es aber, sich durch pcrsön
liche Liebenswürdigkeit einen groben
Freundeskreis unter seineil siollegcn
beider Parteien zu erwerben. In
spanischarnerikanischen Krieg war cr
ein Mitglied des zweiten New Jer
sey Jreiwilligenrcgintentes.

Schwedischer Tampfer kommt ohne
Kapitän in Amerika an.

Ans einem atlantischen Hafen, 30.
Jan. Ter schwedische Tanrpfer
Anglesia kam heute hier an, nach,
dem cr nach einem südainerikani chen

Hafen in See gestoechen war. Sein
Uapitän war verschwunden, der erste

Offizier und Stewart tot. Unbe
stätigte Gerüchte melden, das der
.Napitän wahnsinnig wurde, die bei
den Leute erschoß und über Bord
sprang.

liZcbkn Soldaten das Stiminrrcht.
Bisrnarck, N. D., 30. Jan

Heute kam die fechStagige Spezial
Mricgsfiminfl der Nord Tnkota
Legislatur zum Abschlusz. Taö
von Gouverneur Lynn ik. Frazier
ausgearbeitete Programm kam voll.
ständig zur Annahme. Aus den drei,
zehn verschiedenen Vorschlägen, die

zur Annahme gelangten, sind nach-

stehende von besonderer Wichtigkeit:
Siimrnrecht für alle Seeleute und
Matrosen im Auslande; den (Tcnii-tie- s

wurde dos Recht zugesprochen,
für Farmer Einkause von Samen
und Fntterstosfen zu machen; die

Anerkennnng der staatlichen Berte!,
digungbbehörde und die Bewilligung
von Felder für Ausgaben: Sabo.
tage wurde zu einem Verbrechen ge
stempelt, das mit einer Strafe von
einem Jahr bis lebendlänglichem
Zuchthans bestraft werden soll:
Schuldeiisinndung far Soldaten.

Man unterstütze bie deutsche
Presse, indem man zu ihrer Verdrei
tung beitrögt.

l: I .. I a a i o c

('::!. l'A l'.ste Jai ,'lirze. ll.r--

li'.'O.
Mittelmaße JtlnUnge. 1 C 00
1 1 .00.

Jährlinge. 7.50
0

Giife beste 2?eibe-Beecke-
J,

io.r.0 UM
Mittelmäßige Weibe Beei-e?- , 8.75

-- 10.00.
Geweckiilicke Beere?. 7.008.50.
Kübe und Heiser, stark di 10
bölter.
Gute und beste Heiser?
10.23.
Gute bis beste Kitbc, 9,509.50.
Mittelmäßige Kühe. 7.50-8.- 50.

Gewöhnliche Kübe L.25 7.25.
Slockerö und Feeders, stark bis
10 höher.
Prime SHvere FeederS, 11.00
11.75.
Gute bis beste FeederS, 10.00
10.75.
Mittelmäßige.
Gewöhnliche, 6.257.25.
Gute bis beste CtockerZ. 3.00
9 75.
Stock HetferS, 7.008.50.
Stock Kühe, 7.009.00.
Stock Kälber, 6.509.50.
Veal Kälber, 8.7513.25.
.Bulls und Stags, 6.759.50.
chwrine Zufuhr 15,000: 10 hö-be- r.

Durchschnittspreis 15.8516.00.
Höchster Preis 16.15.

Schafe Zufuhr 11.500: Markt fest
bis stark.
Gute bis beste Lämmer, 15.75
17.25- -

Gute bis beste Lämmer, 15.75
17.25.
Feeders, fest.
Gute bis beste Lämmer, 15.75
17.25.
Feeder Lämmer. 11.5015.00.
Feeder Jährlinge,
Gute und beste Jährlinge, 12.00
14.23.
Gute unii beste Mutterschafe 11.00
13.00.
Gute und beste Widders, 11.00
12.50.
Feeder Mutterschafe, 7.5010.50.

Kansas City Marktbericht.

Kansas City, Mo.. 30. Jan- -

Rindvieh Zufuhr . 1 5,000 ; Merkt
am morgen schwach: spater Pro-spekt- e

fest.

Kühe, stark bis 15 höher.
Stockers. standhaft.
Kälber fest.

chweine Zufuhr 16.000: 510
höher.
Durchschnittspreis 15.9016.10.
Höchster Preis 16.15.

Schafe Zufuhr 7.000: Mart fest.
bis 10 bober.
Gefütterte Lämmer 17,00.

Chicago Marktbericht.
Chieago, Jll., 30. Jan.

Rindvieh Zufuhr 7,000; Markt
stark, bis 2e bober.

. .je.. rt..c..r... w r"meine Jmuyr io,vvj: fuigc
am Morgen blockiert: Mittags
2635 höher.

Durchschnittspreis 16.1016.40.
Höchster Preis 16 45.
chafe Zufuhr 12,000: Markt 10

25 höher.
Gefütterte Lämmer 17.75.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph. Mo.. 30. Jan.

Rindvieh Zufuhr 3.500: Markt
fest.

Schweine Zufuhr 16,000; Markt
5 höher.
Höchster Preis 16.05.
Durchschnittspreis 15.7015.95.

Schafe Zufuhr 3,000; Markt hö
her.

Oinaha Ektreidemarki.
Omaha, Nebr., 30. Jan.

Weißes Corn
Nr. 31.67.
Nr. 4 1.63 1.68.
Nr. 51.60.
Nr. 61.501.58.

Gelbes Oorn
Nr. 31.65.
Nr.
Nr. 51.431.53.
Nr. 61.351.88.

Gemischtes Corn
Nr. 31.62.
Nr. 41.50.
Nr. 51.421.47.

Hafer
Standard Hafer 854
Weißer Hafer Nr. 385- -

Gerste
Milzgersle 1.55.
Futtergerste keine Berkätife.

Roggen
Nr. 22.12.
Nr. 3 keine Verkäufe.

Ter talilkönig Schmab ist o?fen
fiar der Anficht, daß es nicht unge- -

'ährlick sei, immer unter aroßkaoi-'alistifch- rn

Palmen zu wandeln: des
',a!b hat er sich zrt Abmech.luu'g
unter die knospenden Bäume der so

ziülen Erkieamtnis beIeben,

Wird zum Bischof ernannt.

Tubuaue. Ja.. 20. Jan. Mon-sign-

M. T. (''orinan, Präsident
des Tubue,?:e .Kollegium, erhielt ge
fiern von Erzbischof Chriflie von
Portland, Ore die telegraphische
Vernimdigung, dost er zum Bischof

, der Tiözese von Idahs ernannt fei.
Bischof Gn-mas- i wird innerhalb der
nächsten Wl'che,! sein hohe! An-- t an
treten.

' L

Rumänien Minifterpräsident dankt
ab.

Amsterdam, 30. Jan, Heute hier
von Berlin kingetroffene Berichte

melden, bei der rumänische Mini,
s'präsident Braiiano ton seinem
tasten zurückgetreten vt. Genern l

Avere?en wurde zu feinem Nackol
a:t fccftirniri.


